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Bewerbungsstart für „Meeting Experts Green Award“

Nachhaltig  agierende  Unternehmen  und  Institutionen  der
deutschsprachigen Tagungs- und Kongressbranche können sich vom
1. September bis zum 31. Oktober 2014 für den „Meeting Experts
Green  Award“  bewerben.  Die  Verleihung  findet  während  der
greenmeetings und events Konferenz vom 9. bis 10. Februar 2015
im Kongresshaus Kap Europa in Frankfurt statt. Informationen
unter  www.meeting-experts-award.de  und
http://greenmeetings-events.de/

Frankfurt am Main, 3. September 2014. Die Organisatoren der
greenmeetings und events Konferenz, das GCB German Convention
Bureau e.V. und der Europäische Verband der Veranstaltungs-
Centren e.V. (EVVC), laden Unternehmen und Organisationen der
Veranstaltungsbranche  in  Deutschland,  Österreich  und  der
Schweiz dazu ein, sich für den „Meeting Experts Green Award“
zu  bewerben.  Unterlagen  dafür  können  im  Zeitraum  vom  1.
September bis zum 31. Oktober 2014 eingereicht werden.
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„Grüne“  Auszeichnung  der  Veranstaltungsbranche  in  fünf
Kategorien
Der „Meeting Experts Green Award“ bewertet die nachhaltigen
Initiativen der Branche in fünf Kategorien: Energiemanagement
/  Ressourcenschonung,  Nachhaltigkeit  einer  Veranstaltung,
nachhaltige  Veranstaltungszentren,  -Locations  oder  -Hotels,
nachhaltiges  Personalmanagement  sowie  Nachhaltigkeit  in
Unternehmen oder Verbänden. Diese Auszeichnungen werden 2015
zum  zweiten  Mal  im  Rahmen  der  greenmeetings  und  events
Konferenz verliehen.

Die Nachhaltigkeits-Awards sind reine Jury-Preise. Die Jury
besteht  aus  unabhängigen  Fachleuten,  die  sowohl  die
greenmeetings  und  events  Konferenz  als  auch  den  Award  im
Fachbeirat inhaltlich unterstützen. Grundlage für die Jury-
Entscheidung  sind  die  Kriterien  Innovationsgrad  &
Originalität,  Realisierbarkeit  &  Übertragbarkeit,
Sinnhaftigkeit & Relevanz, Kosten & Nutzen sowie Evaluation &
Dokumentation.

Der „Meeting Experts Green Award“ wurde auf Initiative von GCB
und  EVVC  ins  Leben  gerufen  und  erstmals  im  Rahmen  der
greenmeetings  und  events  Konferenz  2013  vergeben.  Zu  den
Gewinnern  zählten  dabei  unter  anderem  das  Festspielhaus
Bregenz, das Hannover Congress Centrum sowie das „ICCA Green
Traffic  Project“  im  Congress  Center  Leipzig.  Detaillierte
Informationen  über  Gewinner  und  Nominierte  in  allen  fünf
Kategorien  sind  unter
www.meeting-experts-award.de/de/green-award-2013/ zu finden.
Bildmaterial:
Das  Logo  „Meeting  Experts  Green  Award“  siehe
http://www.meeting-experts-award.de/de/downloads/
sowie ein Gruppenfoto der Gewinner im Jahr 2013 steht hier zum
Download  bereit
https://www.flickr.com/photos/germanconventionbureau/851282236
8/in/set-72157632872377138
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Kontakt:
Meeting Industry Service- und Event GmbH
Kaiserstraße 53
D-60329 Frankfurt am Main
Tel: +49 69 24 29 300
Web: http://greenmeetings-events.de/
E-Mail: info@greenmeetings-events.de

Pressekontakt: Ute Stegmann, presse@greenmeetings-events.de

Mit  Hochdruck  zur
Energiewende  –  Bürger
finanzieren
Effizienzmaßnahmen  in
oberbayrischer
Traditionsdruckerei
geschrieben von bettervest | 3. September 2014

Frankfurt am Main, 28. August 2014 – Die Traditionsdruckerei
Kastner & Callwey Medien GmbH (KCM) in Forstinning bei München
hat  mit  der  Crowdfunding-Plattform  bettervest.de  ein
Energieeffizienz-Projekt gestartet. Nach rund einem Monat ist
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bereits knapp die Hälfte der benötigten Summe von 385.150 Euro
per  Bürgerfinanzierung  erreicht.  Private  Kleinanleger  haben
bislang 186.100 Euro für den Bau einer Photovoltaik-Anlage
sowie die Umrüstung auf LED-Beleuchtung auf dem Werksgelände
investiert.

Teile der Photovoltaik-Anlage konnten bereits vor Abschluss
der  Finanzierung  und  vor  der  jüngsten  Änderung  des
Erneuerbare-Energien-Gesetzes  (EEG)  erfolgreich  in  Betrieb
genommen werden. „Allein in den ersten neun Tagen konnten wir
trotz  Teilbetriebs  der  Anlage  13.200  kWh  Energie  selbst
erzeugen, was einer Ersparnis von ca. 3.250 Litern Heizöl und
rund 7,4 Tonnen CO2 entspricht“, erklärt KCM-Gesellschafter
und  Geschäftsführer  Bernhard  Schretzmaier.  Der  generierte
Strom wird künftig zu 95 Prozent im Eigenverbrauch für die
High-Tech-Druckmaschinen  des  Unternehmens  verwendet,  die
durchgängig  im  Drei-Schicht-Betrieb  produzieren.  Nach  dem
erfolgreichen Abschluss der Finanzierung sollen die kompletten
Betriebsgebäude (Produktion, Büros, etc.) von hocheffizienten
LED-Lampen beleuchtet werden, wodurch KCM weitere 110.000 kWh
Energieverbrauch  pro  Jahr  einsparen  kann.  Zusätzliche
flankierende Effizienzmaßnahmen im Bereich der Heizungspumpen
sind in Planung.
Das Modell der Crowdfunding-Finanzierung funktioniert so: An
den resultierenden Energiekosteneinsparungen in Höhe von über
72.000 Euro pro Jahr wird KCM die beteiligten Bürgerinvestoren
zukünftig  über  das  Energiewende-Darlehen  von  bettervest
teilhaben lassen. Dabei handelt es sich um ein qualifiziert
nachrangiges  Darlehen.  Bei  jährlicher  Teilrückzahlung  des
investierten Kapitals sollen die Anleger so über sieben Jahre
eine fixe Rendite von 7,4 Prozent erhalten. Diese wird aus den
Energiekosteneinsparungen generiert. „Natürlich wäre auch eine
Bankenfinanzierung infrage gekommen, aber ein so innovatives
Konzept, bei dem Mitarbeiter, Kunden und Menschen aus dem
Umfeld partizipieren können, passt einfach besser zu unserem
Verständnis  von  Nachhaltigkeit“,  betont  KCM-Gesellschafter
Thomas Heininger.



Bis spätestens zum 23. Oktober 2014 können sich interessierte
Bürger  noch  an  dem  Projekt  auf  der  Crowdfunding-Plattform
bettervest.de beteiligen. „Wir freuen uns über den guten Start
und gehen angesichts der bereits erreichten Investitionssumme
von einem vorzeitigen Funding-Erfolg aus“, erklärt bettervest-
Geschäftsführer Patrick Mijnals nach Ablauf des ersten Monats
der dreimonatigen Finanzierungsphase.

Das  Startup  monagoo  aus
Frankfurt startet Ende August
2014  mit  einem  Online-
Kaufhaus  für  nachhaltige
Produkte
geschrieben von monagoo | 3. September 2014
Bad Homburg, 13. August 2014
Pressemitteilung

Das Startup monagoo aus Frankfurt am Main startet Ende
August 2014 mit einem Online-Kaufhaus für nachhaltige
Produkte.  Das  Unternehmen  aus  dem  Rhein-Main-Gebiet
zeigt,  dass  verantwortungsvoller  Konsum  frisch  ist,
Einkaufen  komfortabel  sein  kann  und  das  Preis-
Leistungs-Verhältnis  mit  gutem  Gewissen  für  sich
spricht.
Vermeintlich  nachhaltige  Startups  schießen  aus  dem  Boden,
Visionäre gibt es wie Sand am Meer. Was ist es, das monagoo
als Nachhaltigkeitskaufhaus im Internet zu der Alternative für
all die hellgrünen Verbraucher macht? Die Vision ist klar:
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Nachhaltiges  Einkaufen  für  jeden  Tag  ermöglichen  –  mit
kundenfreundlichem Onlineshop, schneller Lieferung, Spaß beim
Einkaufen  und  maximaler  Transparenz.  Konsequent  nachhaltig
also – sozial, ökologisch und ökonomisch?

Die  Botschaft  dahinter  heißt:  verantwortungsvoller
Konsum muss nicht hässlich, aufwändig oder teuer sein.
Von Mode, Sportkleidung, Schuhen und Kosmetik über Erotik- und
kindgerechtes  Spielzeug  wird  es  alles  geben,  was  das
Konsumentenherz begehrt. Trendige Marken wie das Frankfurter
Label ekn footwear, der Naturkosmetikpionier CMD, Early Fish
oder die Berliner Lillika Eden und GOOD SOCIETY werden Ende
August im Online-Kaufhaus zu finden sein.

„Wir  akzeptieren  nicht  mehr,  dass  uns  suggeriert  wird,
nachhaltiger  Konsum  sei  nicht  alltagstauglich.  Das  stimmt
nicht  und  wir  werden  das  zeigen.“  So  der  Gründer  Holger
Heinze.

Doch  Nachhaltigkeit  ist  trendy  und  der  Markt  wimmelt  von
Greenwashing und Kampagnen, um Nachhaltigkeit unglaubwürdig zu
machen. Dem setzt monagoo Konsequenz und Gewissenhaftigkeit
gegenüber: Alle Marken müssen Interviews zur Nachhaltigkeit
durchführen,  einen  umfassenden  Fragebogen  ausfüllen  und
offenlegen, was im Bereich Nachhaltigkeit umgesetzt wird. Erst
dann werden die Marken in den Shop aufgenommen. Diese Hürde
ist für viele Marken zu hoch, das monagoo-Sortiment dafür
glaubwürdig.

Denn das Handeln im Unternehmensalltag ist für das Startup
ebenso  wichtig  wie  die  schadstofffreie  Unterhose.  Die
Kriterien werden dann leicht verständlich unter den Produkten
im  Shop  gelistet  –  Mensch,  Umwelt  und  Unternehmen,  alle
Bereiche müssen bedacht werden. Das gilt übrigens auch für das
Startups selbst.

Wichtig  ist  dem  Team,  dass  Nachhaltigkeit  als  Prozess
verstanden  wird:  „Wir  lernen,  machen  Fehler  und  werden



bestimmt auch mal in Kritik geraten. Wir schaffen eine neue
Art von Transparenz, die sicherlich nicht jedem gefällt, aber
wir müssen unsere Werte erklären, verteidigen und durchsetzen,
um  unsere  Vision  einer  echten,  alltagstauglichen
Nachhaltigkeit umzusetzen.“ So der Gründer Holger Heinze.

Sollte sich herausstellen, dass die Anforderungen bei einem
Produkt oder einem Lieferanten nicht eingehalten werden, wird
mit dem Partner zusammen eine konstruktive und für den Kunden
transparente Lösung gefunden. Voraussetzung hierfür ist ein
kooperativer Umgang und absolute Transparenz.

Das Kaufhaus krönt das im Mai gestartete Magazin. Einfach
richtig gut leben – wie das geht, zeigt das monagooMAG mit
Berichten über Nachhaltigkeit, Alternativen zu konventionellen
Produkten und undogmatischen Tipps für ein bewusstes Leben.

Und jetzt heißt es: einfach richtig gut einkaufen – also auf
die Plätze, fertig, monagoo.com… Enter!

Ihre Ansprechpartnerin für Pressefragen
Marlene Haas
marlene.haas@monagoo.com
069-299 570 660

Mehr über monagoo sehen Sie im Startup-Pitch und im Interview
auf Rhein-Main Startups.

Hier  können  Sie  Videos  und  Bilder  herunterladen  und
veröffentlichen.
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Kooperation mit Ecostyle
geschrieben von Greenpicks | 3. September 2014
Öko-  und  Upcycling-Markt  setzt  die  Kooperation  mit  der
Fachmesse Ecostyle 2014 fort

Köln, 7. August 2014 – Vom 30. August bis 2. September 2014
zeigt sich die Messe Frankfurt wieder von ihrer grünen Seite:
Die Ecostyle – Fachmesse für nachhaltige Lifestyle-Produkte
öffnet  zum  zweiten  Mal  ihre  Tore.  Präsentiert  werden
umweltbewusste  Lifestyle-  und  Designprodukte.  Ziel  der
Ecostyle  ist  es,  Ökologie,  Design  und  Funktionalität  zu
verbinden. Ein unabhängiger Fachbeirat prüft alle Produkte und
ordnet deren Nachhaltigkeitsgrad ein.

Öko-  und  Upcycling-Markt,  Online-Marktplatz  für  nachhaltige
und ökologische Produkte, war bereits bei der Premiere der
Ecostyle 2013 Kooperationspartner und setzt diese erfolgreiche
Zusammenarbeit mit der Messe Frankfurt 2014 fort. “Für uns als
Marktplatzbetreiber bietet die Ecostyle eine gute Gelegenheit
einen  Überblick  über  die  Designtrends  im  Bereich  der
Nachhaltigkeit  zu  erlangen  sowie  mit  den  Ausstellern  und
Fachbesuchern in Austausch zu gehen.” sagt Annette Husmann,
Gründerin und Inhaberin von Öko- und Upcycling-Markt. “Wir
sammeln  Eindrücke  vom  aktuellen  Geschehen  rund  um  Design,
Nachhaltigkeit und Green Lifestyle und transportieren diese
gerne an unsere Zielgruppe weiter.”

Für Husmann ist besonders wichtig, dass die bei der Ecostyle
präsentierten Produkte durch einen unabhängigen Fachbeirat auf
ihren Nachhaltigkeitsgrad hin überprüft werden, bevor sie zur
Messe zugelassen werden. “Auch wir setzen hohe Maßstäbe an die
auf unserem Marktplatz angebotenen Produkte hinsichtlich der
Erfüllung von Nachhaltigkeitkeitskriterien. Damit tragen wir
unserem  Anspruch  Rechnung,  ausschließlich  solchen  Anbietern
eine Plattform zu bieten, denen Nachhaltigkeit ernsthaft am
Herzen  liegt  und  die  das  Thema  nicht  nur  als
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Marketinginstrument  im  Sinne  des  Greenwashing  aufgreifen.”
resumiert die Inhaberin des Internet-Marktplatzes.

Die  Messe  ist  eine  Plattform  für  geprüft  nachhaltig
hergestellte  Produkte,  die  auch  mit  modernstem  Design  zu
überzeugen wissen – dieses Messekonzept ist bisher einmalig in
Deutschland.  Große  Marken  präsentieren  sich  ebenso  wie
innovative  Newcomer.  Dabei  zeigt  sich  die  Ecostyle  ganz
international,  denn  die  Hersteller  grüner  Lifestyle-  und
Designprodukte kommen aus dem In- und Ausland.

Mit dem Messekonzept der Ecostyle trägt die Messe Frankfurt
dem Trend Rechnung, dass der Markt für „grüne“ Produkte rapide
in den Bereichen Wohnen, Mode, Büro, Freizeit und Geschenke
wächst.  Denn  die  jungen,  urbanen  Konsumenten  integrieren
Ökologie, soziale Werte und Regionalität immer stärker in ihre
Konsummuster – ohne auf den Trendfaktor zu verzichten. Die
Messe Frankfurt greift diese Marktentwicklung auf und bietet
mit der Ecostyle eine europäische Fachmesse für glaubwürdig
geprüfte, nachhaltige Konsumgüter.

Fachbeirat prüft Konsumgüter
Das Besondere bei der Ecostyle: Ein Fachbeirat garantiert die
hohe nachhaltige Qualität der ausgestellten Konsumgüter. Diese
Jury aus international anerkannten und unabhängigen Experten
prüft alle Produkte, ordnet ihren Nachhaltigkeitsbeitrag ein
und  ist  mit  einem  Vetorecht  ausgestattet.  Denn  zugelassen
werden  nur  solche  Unternehmen  und  Organisationen,  deren
ausgestelltes  Warenangebot  verantwortungsbewusst  an  den
Kriterien nachhaltiger Entwicklung orientiert ist und dieses
ganzheitlich  und  glaubwürdig  zeigen  kann.  Zusätzlich
unterzeichnen die Aussteller ein Ecostyle-Commitment, mit dem
sie  sich  einer  nachhaltigen  und  lebensdienlichen
Unternehmenskultur  verpflichten.
Diese fünf Bewertungskriterien sind für den Fachbeirat bei
Qualitätsprüfung  ausschlaggebend:  Minimaler  ökologischer
Fußabdruck, Hohe Produktqualität, Effizienz in Material- und
Energieeinsatz,  Positive  soziale  und  kulturelle  Wirkung,



Starke Transparenz.

Informatives Rahmenprogramm
Eingebettet  in  die  Fachmesse  bietet  zudem  ein  umfassendes
Vortragsprogramm  ideale  thematische  Ergänzung  zum  Status
nachhaltiger  Produkte,  vermittelt  Grundsätze,  verfolgt
Wertschöpfungsketten  und  beleuchtet  zukunftsweisendes
Produktdesign.  Es  finden  sich  vielfältige
Weiterbildungsmöglichkeiten  zu  den  Grundlagen  der
Nachhaltigkeit,  Herstellungsverfahren,  Siegel  etc.  Ergänzt
wird  das  Vortragsprogramm  durch  die  beiden  Sonderschauen
“Bundespreis Ecodesign” und “react” des ökoRAUSCH Festivals
für Design & Nachhaltigkeit.

Die Ecostyle, Ordermesse für geprüft nachhaltige Konsumgüter
im europäischen Einzelhandel, findet vom 30. August bis 2.
September 2014 parallel zur internationalen Konsumgütermesse
Tendence statt.
Fachbesucher finden Produkte in den Segmenten Wohnen & Design,
Fashion & Accessoires, Haushalt & Garten, Kinder & Spiel,
Freizeit & Sport, Schreibtisch & Büro sowie Beauty & Genuss.

http://ecostyle.messefrankfurt.com

